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1 Vorhabensträger 

Der Vorhabensträger für die Erstellung der Genehmigungsunterlagen zur Einleitung von Nie-

derschlagswasser in den Leßbach  ist die 

Gemeinde Weißenbrunn 

Bergstraße 21 

96369 Weißenbrunn 

 

2 Zweck des Vorhabens 

Das Ingenieurbüro BAURCONSULT erhielt den Auftrag im Zuge der Dorferneuerung Hummen-

dorf die wasserrechtlichen Genehmigungsunterlagen für die Einleitung von Niederschlagswas-

ser in den Leßbach zu erstellen. 

 

 

3 Bestehende Verhältnisse und Randbedingungen 

3.1 Allgemeines 

Hummendorf ist ein Gemeindeteil von Weißenbrunn im Landkreis Kronach. Der Ort liegt ca. 

2,5 km westlich von Weißenbrunn an der Kreisstraße KC 5 und besteht überwiegend aus Wohn-

bebauung mit angrenzenden landwirtschaftlichen Nutzflächen.   

 

 

Abbildung 1: Luftbild Hummendorf bei Weißenbrunn 

 

 

3.2 Vorfluterverhältnisse & Einleitungsstelle 

Als Vorfluter für das Oberflächenwasser dient der Leßbach. Bei einer örtlichen Begehung am 

23.10.2023 wurden folgende Werte ermittelt: 

− Wasserspiegelbreite ca. 2,70m 

− Tiefe an der Einleitungsstelle: ca. 0,30 m 

− Fließgeschwindigkeit: ca. 0,5 bis 1 m/s 

− Gewässersediment: steinig, > faustgroß 
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Die Einleitung ist mit einem Auslaufbauwerk ausgeführt und durch angrenzender Uferbefesti-

gung und Wasserbausteine befestigt. Ufer- und Sohlerosionen wurden nicht festgestellt. 

 

   

Abbildung 2: Einleitungsstelle Leßbach 

 

 

Abbildung 3: Merkblatt DWA-M 153 Tabelle 3 

 

Der Leßbach wird gemäß Merkblatt DWA-M 153 Tab. 3 als großer Hügel- und Berglandbach 

mit einer Regenabflussspende von qR = 240 l/(s∙ha) und einem Einleitungswert ew = 6 einge-

stuft. 

 

Einleitungsstelle 

Flur-Nr.: 88, Gemarkung Hummendorf 

Koordinaten:  Gauß-Krüger: 4450715.6 / 5563260.2 

UTM:  664713.3 / 5563797.7 

Die Einleitung in den Leßbach erfolgt über eine Haltung der Nennweite DN 400 mit einem Ge-

fälle von 103 ‰. Die Vollfüllleistung dieser Haltung beträgt 676 l/s. Weitere Einleitungen in den 

Gewässerabschnitt sind nicht bekannt. 

 

Hydrologische Daten (EZG, MQ, HQ1) für die Einleitungsstelle liegen nicht vor. 
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3.3 Wasserschutzgebiete und Biotope 

Wasserrelevante Schutzgebiete liegen im Einzugsgebiet nicht vor. Am Leßbach sind zwei Bio-

topkartierungen vorhanden: 

Flachland: 5733-1020 (Lineare Hochstaudenflur bei Hummendorf) 

Flachland: 5733-0099 (Bachbegleitendes Gehölz am Leßbach zwischen Reuth und Au) 

 

 

Hochwassergefahrenfläche und festgesetztes Überschwemmungsgebiet HQ100 

 

Abbildung 4: Hochwassergefahrenfläche Hummendorf 

 

 

3.4 Altlasten- und Altlastenverdachtsflächen 

Altlasten- oder Altlastenverdachtsflächen sind im Einzugsgebiet nicht bekannt. 
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4 Wasserrechtliche Nachweise 

4.1 Angeschlossene Flächen 

Das Einzugsgebiet der Einleitungsstelle hat eine Größe von ca. 7,2 ha mit folgende angeschlos-

sene befestigten Flächen: 

 

Bereich befestigte Fläche Oberfläche 

Johann-Georg-Herzig-
Straße (KC5) 

900 m² Asphalt 

Radweg parallel KC5 320 m² Asphalt 

Straße Kirchberg / Birken-
straße 

3734 m² Asphalt 

Wege bei PV-Anlagen 1328 m² Asphalt / Schotter 

gesamt 6282 m²  

 

Damit ergibt sich ein Befestigungsgrad von 9 % und eine angeschlossene unbefestigte Fläche 

von 65.668 m². Als pauschale Abflussbeiwerte wird für die befestigten Flächen ein Wert von 0,9 

und für die unbefestigten Flächen (Wiesen, Felder) ein Wert von 0,05 angesetzt. 

 

Kreisstraße KC 5 

Im Straßeninformationssystem BAYSIS der Bayerischen Straßenbauverwaltung ist die Straße 

an der Messstelle im benachbarten Ort Reuth mit einem DTV-Wert von 2397 Kfz/24h verzeich-

net, was gemäß REwS Tab. 7 eine Einstufung in Kategorie II bedeutet. 

Die Entwässerung der Straße erfolgt teils über einen Seitengraben und weiter in die Kanalisa-

tion und teils breitflächig über die Böschung ins Gelände.  

  

Abbildung 5: Entwässerung Straßengraben KC5 
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Abbildung 6: Entwässerung KC5 über Böschung ins Gelände 

 

 

Geh- und Radweg 

Der Geh- und Radweg entwässert über einen Entwässerungsgraben und einen Straßeneinlauf 

in die Kanalisation. 

 

  

Abbildung 7: Entwässerung Radweg 
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4.2 Regenwasserrückhaltung 
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Bagatellgrenze gemäß DWA-M 153 

Da das erforderliche Rückhaltevolumen mit 3 m² kleiner als 10 m³ ist, kann gemäß DWA-Merk-

blatt M-153 Kapitel 6.1 F auf die Errichtung eines Rückhaltebeckens verzichtet werden. 

 

 

4.3 Regenwasserbehandlung nach Arbeitsblatt DWA-A 102 

Die Nachweise der Behandlungsbedürftigkeit des anfallenden Niederschlagswassers werden 

für die innerorts angeschlossenen Flächen nach dem DWA-Arbeitsblatt A-102 und für die au-

ßerorts angeschlossene Kreisstraße nach den Richtlinien für die Entwässerung von Straßen 

(REwS) geführt. 

 

 

Kreisstraße KC 5 (außerorts) 

Der Nachweis erfolgt gemäß REwS (Richtlinien für die Entwässerung von Straßen) 

 

Eingangsgrößen für Regenspende und Versickerungsraten 

Kritische Regenspende rkrit 15 l/(s∙ha) 

Versickerung Graben/Mulde/Böschung 100 l/(s∙ha) 

Versickerung Bankett 10 l/(s∙ha) 

Abflussbeiwert ѱ 0,9  
 

Länge der Straße bis zum Hochpunkt: ca. 300 m 

Anteil Entwässerung über Straßenseitengraben: 150 m 

Anteil Entwässerung über Böschung ins Gelände: 150 m 

− Breite Straße: 6 m 
− Breite Mulde / Straßengraben inkl. Böschung: 1,50 m 

 

Damit ergeben sich für den Nachweis der Behandlungsbedürftigkeit folgende Flächen: 

− Straße: 150 m * 6 m = 900 m² = 0,0900 ha 

− Graben/Mulde/Böschung: 150 m * 1,50 m = 225 m² = 0,0225 ha 
 

 

 

REwS Kap. 8.1.2 Behandlungserfordernis und -ziel 

Q = 15 l/(sha) * 0,0900 ha * 0,9 

+ (15 l/(sha) – 100 l/(s∙ha)) * 0,0225 ha 

= 1,22 l/s + (- 1,91, l/s) 

= - 0,69 l/s 

➔ kein Abfluss bei Regen von 15 l/(s∙ha) 

➔ Behandlungsziel erreicht 

 

 



 

100470 
  Seite 12 von 13 

Straßenflächen Dorferneuerung (innerorts) 

Der Nachweis erfolgt gemäß Arbeitsblatt DWA-A 102 
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